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Dem GOtt - liebenden
und Hell - begierigw

Leser.
Gnad - und Friede v - qGOtt .

W die heilige j
Handelung deß
Hoch - würdigen ^

Abendmahls zu jeden Iei - ^ z
ten Nr das vornehmste '
Stück deß öffentlichen
Gottes - Dienstes ist gehal¬
ten worden / ist Christli¬
chen Seelen ohne weit -
läufftige Anführung ge¬
nug bewust . Daher alle
rechtschaffene Christen zu
diesem heiligen Mahl sich
nicht nur zum öffeern mit
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Vorberichk .

anfinden ; sondern auch der
öffentlichen HclmjrMra-
tion und Handelungin der
Kirchen mit gebührender
Andacht gerne mögen bey¬
wohnen / undvorEndi -
gung nicht pflegen auß
dem Gottes - Hause wegzu¬
gehen .

Ob nun zwar allbereit
viel herrliche geistreiche so
wol Gebet - als andere Bü¬
cher durch den Druck her -
auß kommen find / derer man
stch zur Auffmunterung der
Andacht und Erbauung sei¬
ner Seele gar nützlich ge¬
brauchen kan : So hat man
doch mit gegenwärtigem
semem MbenMrtsten ger¬
ne wollen an die Hand
gehen ; da denn auch der

grund -
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Vorbericht .

W-

grundaütige GOtt diesem
Büchlein die reiche Gnade
beygeleget / daß man zum
abermaligen Abdruck ist ge -
müffiget worden .

i ch Es findet der geneigte
W Leser allhier bey einander /

was er sonst nicht leicht bey-
W sammen finden wird . Es
ch H ist hie auffgesetzet ein heil -
E - samrr Unterricht / wies

man sich Bor / Bey
r« und Nach dcm Ge-
M brauchdeßheiligenAbend ^
lg sei- mahle zu verhalten hat /
j ge- so deutlich / und einfältig /
tM - aß ein jeder / der es liefet/
ltzein oder verlesen höret / sich
, ger - darnach wird leicht richten
M können . Es ist ja an wür -
rer diger Genieffung dieses

B ) : ( Z hei-



Vorberichk .

heiligen Mahls uns al¬
les gelegen / und hingegen
- er Mißbrauch desselben /
GOtt bessere es ! sehr groß ;
- aß man nicht genug war¬
nen / nicht genug rahten/
erinnern / noch sagen kan .

Es ist mit beygefügetem
Sünden - Register / dar¬
nach wir uns täglich / und
bevorab / wenn wir Vor¬
habens sind zur heiligen
Beichte und Nachtmahl zu
gehen / wol zu prüfen . Auff
welche Prüfung aSes an¬
kömmt/ und wo die nicht ist/
wie sie seyn soll / » « möglich
jemand ein würdiger Äsch -
Genoß bey diesem heiligen
Mahl seyn kan .

Es ist dieses Günden - Re -
gistereingerichtet / nach den

dreyen

W
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^ Vsrberichk
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dreyen Haupt - Puncten /
W daß man beobachtet / seine
m / Fehler wider Gstt / wider
M, sich selbst / und wider sti ^
M nen Nächsten . Da denn ein

jeder sorgfältigerLhrtst / der
E seinen Wandel mit Furcht
M und Zittern führet / leicht

dar - noch mehr Fehler finden
O wird / die hie nichtangemer - ,

M - cket find / dieer hinzu fetzen ^
chn kan . Und woSe er ja keines
rkizil gering schätzen / in Be - >
U tracht / daß die jenigen Sün - >

un - den / diewirfürdieGering -
W sten halten / die gefahrlich -
U sten seyn / als / welche von
G uns nicht werden erkannt /
Gll nichtbereuet/ nichtgebüffet /

nochGOtt abgebeten / und
, -D wir derer Vergebung also j

auch nicht können erlangen , z
) : ( 4 Ge -



Vorbericht.

Gefällt jemand nach der
Ordnungder heiligen zehen
Gebote Gottes sein Gewis¬
sen zu untersuchen / wnd er
auch dazu am io8 . Blate
dienliche Anleitung finden ;
da nach den heiligen Gebo¬
ten Gottes eine demühtige
Beicht und Sünden - Be -
kennmißistabgefaffet / und
ihm die Worte gleichsam in
den Mund geleget werden/
wie er seine Fehler GOTT
soll vortragen / und bey ihm
die Vergebung suchen . Wol
dem / der hie sein Sünden -
Register stets vor Augen
hat / mit GOtt täglich Ab¬
rechnung hält / der mit dem
bußfertigen David sagen
kan : kkZeine Günde ist im¬
mer für mir / der wird für

Gottes

seckl
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Vorbrricht .

>chdtr GottesGerrcht desto wcut -
ichn ger zu berechnen haben / und
ZU- desto leichter können durch -
Mer kommen . Zemehrwüun -
Ml sere Sünden vor Augen Ha¬
llig ; ben ; je weniger sind sie vor
Wo - Gottes Augen . Je mehr sie
itzze uns betrüben ; je mehr uns
z -He Gott darauff will erfreuen .
/ M Es folgen in diesem Büch -
sEtz lein eine ziemliche Anzahl
Mn/ der Geistreichesten Büß - ,

Beicht - undLommumon -
yM Geberer / die hieher mit
Pol 8 leiß sind zusammen getra¬

gn , 6 ^ / und in richtige Ord -
M nung gebracht / daß ein je -L der nach Belieben sich derer
L gebrauchen / unddiejeni -
M gen / die ihm nach seinem
L Glaubens - Maß die besten
^ düncken / könne außzeich -

) : ( 5 nen /



Vor bericht .

UM / und die übrigen Ge¬
bete andern überlassen . Es
sind einige Gebete fast
lang / für diejenigen inson¬
derheit zu gebrauchen / die
den Geist deß Gebets so
reichlich empfangen / daßsie
in unverrückrer Andacht
etwas länger verharren /
und mit Beten anhalten
können . Denen es aber
noch zur Zeit daran man¬
gelt / finden hie kurtze Ge¬
betlein / nach welche sie sich
können halten . Hat aber
jemand den Geist der Gna¬
den und deß Gebets so
überflüssig / daß er ausser
dem Gebet - Buch mit eige -
nenWortenweiß mitGOtt
zu reden und zu handeln /
der ist an dieses Gebet -

Buch



Vorberrchr .

^ Ge - Buch nicht gebunden / der
7 Es thue nach der Gabe / die er
" H von GOtt empfangen hat.
unsv »' Er mache aber fromme

- ik Seelen in ihrer andachri -
W ss gen Einfalt nicht rrre.
' W Wenn aber auch aussge-
lndch thane Busse durch würdige
M / Gemeffung deß heiligen
Wen Abendmahls die nöhtrgeLe- ,
s M bens - Besserung und Ver -
>! W Mehrung der Gnaden - Ga - k
Be- benGottes allemal erfolgen >
ftßij muß / hat man mcht allein s
rtckk unterschiedliche Gebete her -
W - bey getragen / wie man dar -
ts s- um beten und GOtt anruf-
A senkan ; sondern auchhun -

t G- derr Lebene - Regeln abge¬
bt fasset / und p . 517 . vorgestel¬
lt / ler / nach welchen ein jeder
W - seinen Wandel notwendig

) r ( b anfiel -
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VorberitHr .

anstellen muß / wenn ferne
Reise nach dem Himmel ge¬
hen soü . Wer ihm diese Le -
bens - Regeln wird wol be¬
kannt machen / wird den
Nutzen krafftig verspüren .
Sein Ehrrstenkhum wird
ihm alle Tage leichter wer¬
den ; Er kan so fort wissen /
ob er auff dem rechten Wege
zumHrmmel ist / oder auff
einen gefährlichen Ab - und
Irrweggerahren . Er wird
rm Guten räglrch wachsen
und zunehmen ; erwird deß
Satans Netze und Stricke/
der Welt verführrsche Irr¬
wege / und seines Fleisches
berrteglrche Tücke immer
besser lernen erkennen und
vermeiden . Er wird immer
drerster und vertraulicher

mit



Vorberich -r .

eriU -
scn/

W
e A -

mitGQTT / dttsesLebens
bald satt und müde werden /
und nach dem himmlischen
sich sehnen .

Gefällt dem geneigten
Leser dieses Büchlein hin -
führo als sein ordentliches
Kirchen - Buch zu gebrau¬
chen / so ist es auch dazu nicht
unbcqvem eingerichtet . Er
kau in der Kirchen vor an¬
gehenden Gottes - dienst/
( wre denn ein jeder §hrtst
sich beflerffigen muß / der er¬
ste / und gleich vom Anfang
mrt in der Arche zu seyn / )
oder unter wahrenden Or -
geln / nn unerbaulichen Mu¬
siciren sein Günden - Ae -
gister vornehmen / und mit
GOtt der Sünden halben
Zlbrcchnunghalten . Erfin -

) : ( 7 det
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Vorbericht .

- er hie zur ^ ) and die geist -
reichesten Büß - und andere E
Gkbeter . Er kan die LZe - ^
bens - Regeln durchgehen / D ^
und wo er findet / daß es ihm M
mangelt / die dazu dienli -
chen Gebete aufsuchen / und
GOtt um Verleihung und s ^
Vermehrung seiner hrmm - ßA !
lrschen Gaben erhörkch bit - rl « N

> ren und anruffen / dazu ihm lGr
die kräfftigsten Geberer zur A
Hand nehmen . nM

Unter wahrender §om - Win
munion findet er nicht al - Ge
lein hie geifireiche Gesan - ich - -
ge / die theils m der Kir - che ,
chen gesungen werden ; tzhr
sondern auch herrliche Pas - kiW
fions - Andachten und Ge - mich
bete / dasGedachtmß deß WG
schmertzlichen Leidens und ^

Srer - ^



Vorberr ' chk .

Sterbens Lhristi zu be -
gehen .

Über dem hat man auch
W »/ für andächtige und fleifft -
W geKtrchen -Gängernochab -
M sonderliche kräfftige Geuff-
n/ M tzer und Gebeter pag . 494 .
igm mit eingerücket / derer sie
im sich vor / und bey währen -
lOit - dem Gottesdienst heilsam -
Dtz lich gebrauchen können .
UD Wenn auch einige from - 1

me Seelen aewünschet / daß
ssm - man in diß Büchlein auß -
W erlesene Morgen - und A -
W - bend - Segen hinzu thun
rD möchte / damitsieesalsihr
M ; tägliches Hand - Büchlein
As- können gebrauchen / hat
D - man ihnen auch darin ger -
^ newillfchren wollen .
B Eonsten hat man auch



Vorberichtt

bey diesem Abdruck / diß
Büchlein M andächtigen
Kupffer - Figuren verbes¬
sern wollen / da gläubigen
und erleuchteten Seelen die
göttliche besondereGnaden -
Wirckungen in ihrem Her -
tzen / gleich als vor Augen
gezeiget werden / um sie
zum Gebet und Liebe zu
GOtt desto mehr auffzu -
munrern .

Schließlichen will man
gegen dem Liebhaber deß -
heiligen Abendmahls sich
beziehen / auff die absonder¬
lich herauß gegebene An¬
dachten und Betrachtun¬
gen / da die Schert und
Vortrefflichkeit dieses hei¬
ligen rkIahls / dessinthru -
re Speise und Lranck /

HO

fiB -



Vorberichk .

der kräfftrqe und man -
nichfMge Nutz / imaki -
chenwie steh Bußfertige
und Unbußfertrge zuprä ^-
fen und anzuschicken / und
was sonst hieher gehöret /
gantz deutlich ist vorgestel¬
let worden / und stellet man
zu jedes Belieben / ob er
dieselbe zu seiner Auffmun -
terung / Unterricht / Trost
und Seelen - Erbauung nur
gebrauchen will.

smn

§ lictz Der GOtt aller Gna -
siiSa - den gebe euch / geneigter
e A und Christlicher Leser / zum
itM Gebrauch dieser Bücher sei -
rtlB nen Segen reichlich ,
s ^ Er verleihe euch ein buß -

fertiges Hertz / und mache
M euch voll rechtschaffener
der Früchte



k!!>

Vorbericht :

Früchte der Busse . Er ver¬
mehre in euch - re himmli¬
schen Gaben und Güter /
daß ihr mit freudiger See¬
len ihm möget allemal sei¬
nen Dienst leisten / und
würdig zu seinem heiligen hin
Abendmahl kommen .

) a§ ihr auch / wie itz ( M ,
anff Srden / M

ÜDoZe fern Gast im ^
Himmel werden . « »v

^ Mittmeyer /
Diener deß HErrn JE -

su / bey dessen Gemeine zu
Helmstädr .

L
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